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SCS: Niederlage 
unter freiem  
Himmel

WASSERBALL. Die Neuauflage des 
Playoff-Halbfinals vom letzten Jahr 
konnte der SC Horgen gestern Abend 
für sich entscheiden: Aus Sicht des 
SC Schaffhausen resultierte eine 
knappe 8:10-Niederlage. Die Gäste 
lagen am Zürichsee zwischenzeitlich 
mit drei bis fünf Toren zurück, fin-
gen sich jedoch zum Ende hin. «Im 
Angriff haben wir nicht gut gespielt. 
Acht Treffer sind zu wenig», bilan-
zierte SCS-Captain Maurice Corbach 
nach dem ersten Match unter freiem 
Himmel. Im Gespräch hob er aber 
die Arbeit in der Defensive und die 
Kampfbereitschaft des Kollektivs 
positiv hervor. Obwohl deutlich dün-
ner besetzt, liess sich Schaffhausen 
den Schneid nicht abkaufen. Der 
Rekordmeister kam keinesfalls im 
Schlafwagen zum Erfolg. Corbach 
betonte daher für die nahe Zukunft: 
«Horgen ist nicht unschlagbar.»

Ob der SCS das nächste Duell ge-
winnt, zeigt sich schon bald. Zum 
Ende des Monats kommt es zum Wie-
dersehen im KSS-Freizeitpark. Davor 
gastiert Schaffhausen am kommen-
den Dienstag in Basel – und fünf 
Tage später in Carouge. Nach wie vor 
kann sich der Vizemeister vom Rhein 
NLA-Leader nennen. Weil die An-
zahl bestrittener Partien zwischen 
sechs und zehn variiert, besitzt die 
Rangliste derzeit allerdings keine 
riesige Aussagekraft. «Wir schauen 
nicht gross auf die Tabelle», sagt 
auch Maurice Corbach. Im Verlauf 
der nächsten Wochen werden vor al-
lem Teams wie Horgen und Titelver-
teidiger Kreuzlingen aufschliessen. 
Bis Ende Juni wird die höchste Liga 
ihre Qualifikation abgeschlossen 
haben; nachher beginnt die Playoff-
Phase. (poe)

NLA: SC Horgen – SC Schaffhausen 10:8 (3:2, 4:2, 1:1, 
2:3). – SC Schaffhausen mit: Schmuki; Kállay (1), Cor-
bach, M. Milovanovic (2), Sentic, Zlomislic (1), N. Milova-
novic, Silj (3), Frei, Widtmann (1). – Ranglistenspitze: 1. 
Schaffhausen 10/13, 2. Carouge 9/12, 3. Horgen 6/10, 4 
Kreuzlingen 6/9. – Nächstes Spiel: 9.5. Basel - SCS (Frei-
bad St. Jakob, 20.45 Uhr).

Erstmals mit  
amtierenden  
Bundesrätinnen

LAUFSPORT.  Die Bundesrätinnen Eli-
sabeth Baume-Schneider (SP) und 
Viola Amherd (Mitte) nehmen ge-
meinsam am Frauenlauf in Bern teil. 
Es ist den Veranstaltern zufolge das 
erste Mal, dass amtierende Bundes-
rätinnen an der grösste Frauensport-
veranstaltung der Schweiz mitma-
chen. Die 59-jährige Justizministe-
rin aus dem Jura und die 60-jährige 
Sportministerin aus dem Wallis hät-
ten vor einigen Tagen «mit Freude» 
ihren Start zugesagt, teilte der Ver-
anstalter am Donnerstag mit. Bei der 
Bundesverwaltung wurde die Teil-
nahme auf Anfrage der Nachrichten-
agentur Keystone-SDA bestätigt. Der 
Frauenlauf findet am 11. Juni zum  
37. Mal in der Stadt Bern statt. Die 
beiden Magistratinnen starten laut 
den Angaben in der neu geschaffe-
nen Kategorie «Easy Walk for All» 
(auf Deutsch etwa: «Einfacher Lauf 
für alle»). (sda)

Geschafft: Napoli ist zum dritten 
Mal italienischer Meister
Die Euphorie in Süditalien ist 
riesig: Napoli ist zum dritten Mal 
italienischer Meister. Die Mann-
schaft sichern sich fünf Runden 
vor Saisonende den so lang 
ersehnten Scudetto, auf den  
sie ganze 33 Jahre lang warten 
mussten. Dazu reichte ein 1:1  
in Udinese

FUSSBALL. Den zweiten Matchball inner-
halb weniger Tage nutzten die Neapoli-
taner gestern abend. Hatten sie noch am 
Wochenende daheim gegen Salernitana 
ihre Fans mit einem Fehltritt um die 
Meisterparty gebracht, holten sie bei 
Udinese den noch benötigen Punkt und 
durften den Meistertitel feiern. In der 
53. Minute traf Victor Osimhen mit 
seinem 22. Saisontor zum 1:1-Schluss-
stand. Die Erlösung war eingetreten, 
nach der sich eine ganze Stadt so ge-
sehnt hatte. 

In Udine feierten mehrere Tausende 
Anhänger von Napoli diesen Titel. Sie 
hatten genauso wie alle Spieler, auch die 
verletzten, die Reise ins Friaul, an das 
andere Ende Italiens, mitgemacht. Die 
grosse Party fand und findet allerdings 
in Neapel statt. 54 000 Zuschauer ver-
folgten den historischen Match im hei-
mischen Stadio Diego Armando Ma
radona auf Grossbildschirmen. Die für 
fünf Euro verkauften Tickets waren in-
nerhalb von zwei Stunden vergriffen. 
Die Stimmung euphorisch

Napoli überrascht und begeistert
Niemand in Neapel wollte die Krö-

nung der aussergewöhnlichen Saison 
verpassen, in der das Team von Luciano 
Spalletti alle Erwartungen weit über-
troffen hat. Zum Start der Serie A im 
letzten Sommer waren die letzten drei 
Meister, Milan, Inter und Juventus Tu-
rin, von allen Fussballexperten deutlich 
höher eingeschätzt worden als Napoli, 
dessen Quote bei den grossen Wettan-

bietern bei 1:20 lag. Im Vergleich zum 
Vorjahr mit dem 3. Platz schienen die 
Süditaliener eher schwächer aufgestellt 
zu sein. 

Doch weit gefehlt: Spalletti formte eine 
mitreissende Mannschaft, die begeis-
ternden Offensivfussball spielte und der 
erst in den letzten Wochen etwas der 
Schnauf ausging. Der für nur 11 Millio-
nen Euro aus seiner Heimat verpflichtete 
Georgier Chwitscha Kwarazchelia und 
Goalgetter Osimhen ragten aus dem 
starken Ensemble noch speziell heraus 
und erfüllten Neapel endlich den Traum 
vom dritten Meistertitel.

Erstmals ohne Maradona
Seit 1990, als unter dem argentini-

schen Superstar Diego Armando Mara-
dona der zweite Scudetto nach 1987 ge-
holt worden war, erlebte der Verein eine 

bewegte Geschichte inklusive einiger 
Saisons in der zweitklassigen Serie B. In 
den vergangenen Jahren unter dem Prä-
sidenten und Filmproduzenten Aurelio 
De Laurentiis landete Napoli regelmäs-
sig aber wieder in den Top 3. Es zog aber 
im Meisterrennen – meistens gegen Ju-
ventus Turin – immer den Kürzeren.

Dieses Mal war aber kein Konkurrent 
mehr den Neapolitanern gewachsen. Sie 
haben nach 33 Runden am meisten Tore 
erzielte und am wenigsten kassiert. Nun 
kann die Party erst richtig beginnen. 
Vorsichtshalber hat die Stadt Neapel in 
der City von 21.00 Uhr bis 2.00 Uhr alle 
motorisierten Fahrzeuge verboten. Es 
wird ohnehin eine ausserordentlich 
kurze Nacht werden. Von Ruhe will an 
einem solchen Abend niemand etwas 
wissen. Die Fussballparty wird an
dauern. (sda/dfk)

Die Napoli-Fans sind begeistert: sie dürfen den dritten Meistertitel bejubeln. � BILD KEY

Kurzmeldungen und Resultate von A–Z

BASKETBALL
National Basketball Association (NBA). Playoffs 
(best of 7). Viertelfinals. Eastern Conference.  
2. Runde: Boston Celtics (2.) - Philadelphia 76ers 
(3.) 121:87; Stand 1:1.

CURLING
Schweizer Weltmeisterinnen stellen personell um. 
Das Curling-Team um Skip Silvana Tirinzoni tritt in Zu-
kunft in neuer Formation auf. Wie die Weltmeisterin-
nen bekannt gaben, trennen sie sich von Lead-Spiele-
rin Briar Schwaller-Hürlimann, die vor einem knappen 
Jahr zum Team gestossen war. Die 28-jährige Tochter 
von Olympiasieger Patrick Hürlimann hatte vor sechs 
Wochen zusammen mit Tirinzoni, Alina Pätz und 
Carole Howald den WM-Titel gefeiert, den vierten in 
Serie für den CC Aarau um Tirinzoni und Pätz. Nach 
der WM im Mixed-Doppel Ende April, die Schwaller-
Hürlimann mit ihrem Ehemann Yannick Schwaller be-
stritt, erfuhr sie von ihrem Rauswurf, wie «Blick» be-
richtet. Der Grund für die Trennung seien befürchtete 
Probleme im Bereich Team-Harmonie gewesen. 

EISHOCKEY
Wallmark unterschreibt bei Fribourg-Gottéron. 
Center Lucas Wallmark schliesst sich für zwei Jahre 
dem HC Fribourg-Gottéron an. Der 27-jährige 
Schwede kommt von den ZSC Lions, für die er in der 
vergangenen Saison 37 Skorerpunkte erzielte. Wall-
mark ist neben seinen Landsmännern Andreas Borg-
man, Marcus Sörensen, Jacob De la Rose, dem Ame-
rikaner Ryan Gunderson und dem Kanadier DiDome-
nico der sechste Ausländer, der bei Gottéron für die 
kommende Saison unter Vertrag steht.

Länderturnier. Euro Hockey Tour. 1. Spieltag. In Göteborg: 
Schweden - Schweiz 3:0 (1:0, 0:0, 2:0). - Göteborg. - 6837 Zu-
schauer. - SR Heikkinen/Kaukokari (FIN), Persson/Yletyinen 
(SWE). - Tore: 6. Raymond (Sandin, Carlsson/Ausschluss 
Künzle) 1:0. 53. Raymond (Carlsson, Berggren/Ausschluss 
Ambühl). 59. (58:00) Nylander (Berggren) 3:0 (ins leere Tor). 
- Strafen: 3mal 2 Minuten gegen Schweden, 5mal 2 Minuten 
gegen die Schweiz. – Schweiz: van Pottelberghe; Glauser, 
Berni; Kukan, Marti; Karrer, Geisser; Loeffel, Bichsel; Riat, 
Heim, Kneubühler; Ambühl, Corvi, Miranda; Simion, Richard, 
Thürkauf; Moy, Senteler, Künzle.– Bemerkungen:  
Schweiz ohne Genoni (Ersatzgoalie), Mayer, Fora,  
Moser, Bertschy, Haas und Herzog (alle überzählig). -  
9. Bichsel verletzt ausgeschieden. - Schweiz von 57:01  
bis 58:00 ohne Goalie.- Schüsse: Schweden 22 (7-9-6); 
Schweiz 20 (4-8-8). - Powerplay-Ausbeute: Schweden 2/5; 
Schweiz 0/3. – In Brünn: Finnland - Tschechien 3:2 (1:0, 0:0,  
1:2, 1:0) n. V. 

National Hockey League (NHL). Playoffs (best of 7). Vier-
telfinals. 1. Runde. Eastern Conference: Carolina Hurricanes 
(2.) - New Jersey Devils (3./mit Hischier, Siegenthaler und 
Schmid/8 Paraden, nach 21. ausgewechselt, ohne Meier/ver-
letzt) 5:1; Stand 1:0.– Western Conference: Vegas Golden 
Knights (1.) - Edmonton Oilers (2.) 6:4; Stand 1:0.

FUSSBALL
England. Premier League. Nachtragsspiel: Brighton & Hove 
Albion - Manchester United 1:0.

Italien. Serie A. Empoli - Bologna 3:1 (2:0). - Tore: 1. Lucumi 
(Eigentor) 1:0. 45. Akpa Akpro 2:0. 68. Cambiaghi 3:0. 87. Or-
solini (Penalty) 3:1. - Bemerkungen: Empoli ohne Haas (Er-
satz). Bologna mit Aebischer (bis 77.).– Udinese - Napoli 1:1 
(1:0). - Tore: 13. Lovric 1:0. 53. Osimhen 1:1. – Bemerkung: 
Napoli zum dritten Mall italienischer Meister.

Spanien. La Liga. Resultate. Donnerstag: Girona - Mallorca	
2:1- FC Sevilla - Espanyol Barcelona 3:2. - Nach Red.schluss: 
Athletic Bilbao - Betis Sevilla	n.Red. Vallecano - Valladolid.

GOLF
Ryder Cup ohne Garcia, Westwood und Poulter. Die 
europäischen Ryder-Cup-Stars Sergio Garcia (43), 
Lee Westwood (50) und Ian Poulter (47) haben ihren 
Rücktritt von der DP World Tour (ehemals European 
Tour) erklärt. Damit ist das Golf-Trio für den im 
Herbst anstehenden Kontinentalvergleich gegen die 
USA nicht spielberechtigt. Ryder-Cup-Rekordspieler 
Garcia aus Spanien und die englischen Routiniers 
Westwood und Poulter hatten sich 2022 gemeinsam 
mit anderen Golfern der umstrittenen, von Saudi-
Arabien finanzierten LIV-Tour angeschlossen. Die  
44. Auflage des prestigeträchtigen Ryder Cups wird 
vom 29. 9. bis 1. 10. in Rom ausgespielt.

LEICHTATHLETIK
Kambundji-Schwestern verzichten auf Doha. Der 
Auftakt zur Diamond-League-Serie 2023 findet am 
Freitagabend in Doha ohne Schweizer Beteiligung 
statt. Für die Schweizer Elite kommt der Einstieg in 
die Freiluft-Meetings nach einer erfolgreichen Hal-
lensaison zu früh. Insbesondere Mujinga Kambundji 
hätte über 100 m erstmals Mass an hochkarätiger 
Konkurrenz nehmen können. Die Jamaikanerin She-
ricka Jackson und die Britin Dina Asher-Smith, beide 
wie die Bernerin über die halbe Bahnrunde noch eine 
Spur besser, werden sich ein hochkarätiges Duell 
liefern. Auch mehrere US-Sprinterinnen schiessen in 
Katar aus dem Startblock. Die Schweizer Aushänge-
schilder zählen inzwischen zu den Stammgästen in 
der prestigeträchtigsten Meeting-Serie. So stünden 

in Doha für Ditaji Kambundji der Hürdensprint oder 
für Angelica Moser der Stabhochsprung im Pro-
gramm. Aber die Schweizer Elite wird noch zahlrei-
che Startgelegenheiten erhalten. Insgesamt 13 Mee-
tings stehen im Programm, um sich für den Final in 
Eugene in den USA zu qualifizieren.

Diamond League 2023. Programm: Freitag, 5. Mai: Doha. - 
Sonntag, 28. Mai: Rabat (MAR). - Freitag, 2. Juni: Rom. - Frei-
tag, 9. Juni: Paris. - Donnerstag, 15. Juni: Oslo. - Freitag,  
30. Juni: Athletissima Lausanne. - Sonntag, 2. Juli: Stockholm. 
- Sonntag, 16. Juli: Chorzow (POL). - Freitag, 21. Juli: Monaco. 
- Sonntag, 23. Juli: London. - Donnerstag, 31. August: Welt-
klasse Zürich. - Samstag, 2. September: Shenzhen (CHN). - 
Freitag: 8. September: Brüssel. - Samstag/Sonntag, 16./17. Sep-
tember: Final in Eugene (USA).

TENNIS
Sabalenka erste Finalistin in Madrid. Die Belarussin 
Aryna Sabalenka bestätigt beim WTA-1000-Turnier 
von Madrid ihre starke Form und erreicht ihren be-
reits fünften Final in diesem Jahr.  Die in der Welt-
rangliste an Nummer 2 geführte Australian-Open-
Siegerin setzte sich in der «Caja Magica» gegen die 
Griechin Maria Sakkari (WTA 9) mit 6:4, 6:1 sicher 
durch. Im Final spielt sie am Samstag entweder 
gegen die Weltranglisten-Erste Iga Swiatek oder die 
Russin Veronika Kudermetowa (WTA 13) um ihren 
zweiten Titel in Madrid nach jenem von 2021.

Madrid. ATP- und WTA-1000-Turnier (15,4 Mio. Euro/
Sand). Männer. Viertelfinals: Karazew (RUS) s. Zhizhen 
(CHN) 7:6 (7:3), 6:4. - Halbfinals: Alcaraz (1) - Coric (17), 
Struff/Tsitsipas (4) - Karazew.– Frauen. Halbfinals: Saba-
lenka (BLR/2) s. Sakkari (GRE/9) 6:4, 6:1. - Final: Sabalenka 
(2) - Swiatek (POL/1)/Kudermetowa (RUS/12).

Zwölfte Niederlage 
in Serie gegen 
Schweden

EISHOCKEY. Die Schweizer National-
mannschaft verliert zum Auftakt des 
vierten und letzten Turniers der Euro 
Hockey Tour in dieser Saison. Das 
Team von Trainer Patrick Fischer er-
leidet mit dem 0:3 in Göteborg die 
zwölfte Niederlage in Serie gegen 
Schweden. Die ersten beiden Tore kas-
sierten die Schweizer in Unterzahl, 
zweimal war der in der NHL bei den 
Detroit Red Wings tätige Lucas Ray-
mond erfolgreich. Das 1:0 fiel in der  
6. Minute nach 27 Sekunden im ersten 
Powerplay der Schweden in dieser 
Partie, das 2:0 in der 53. Minute. Wie-
der einmal nahmen die Schweizer zu 
viele Strafen, diesmal waren es deren 
fünf. Die Gäste ersetzten bereits 2:59 
Minuten vor dem Ende den starken 
Torhüter Joren van Pottelberghe 
durch einen sechsten Feldspieler, das 
nutzte Alexander Nylander zum 3:0. 
Die Schweizer hatten gute Phasen, es 
gelang ihnen allerdings zu wenig, die 
Schweden in Bedrängnis zu bringen. 
Bei den Schweizern absolvierte Andres 
Ambühl sein 306. Länderspiel, womit 
er nun vor Mathias Seger alleiniger 
nationaler Rekordhalter ist. Der bald 
40-jährige Davoser wurde vor der Par-
tie geehrt. Einen bitteren Abend er-
lebte der erst 18-jährige Lian Bichsel, 
der sich in der 9. Minute vor Schmer-
zen auf dem Eis wälzte, nachdem ihm 
Linus Johansson mit dem ganzen 
Gewicht auf den linken Fuss gefallen 
war. Der letztjährige Erstrunden-Draft 
wurde ins Spital gebracht und wird 
die WM verpassen. 

Die Schweizer dislozieren nun ins 
tschechische Brünn, wo sie am 
Samstag gegen Olympiasieger und 
Weltmeister Finnland die nächste 
Chance erhalten, einen «Grossen» zu 
bezwingen. Zudem kommen weitere  
Verstärkungen aus der NHL. Nach 
den Verteidigern Tim Berni und Janis 
Moser ist auch die Turnier-Teilnahme 
von Nino Niederreiter gesichert. Er 
wird am Mittwoch zum Team stos-
sen. (sda)
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